





Semm
$Hody Edlen und Befien Heren,

BERRS

&5eorgeds
Picrsdorf,

S, Konigl, Maf. in Poblen und Churfief.
Durdlsu Sacdfen woblbeftalten Schulberivaltern
bey der Land-Schulen Piorta,
SeinemHodhgeehreenund Hochgefchisten Heren Sehtvie:
ger;ﬁggr,

an Defien, burdy gottliche Sitee, Den 17, Hpril 1738
mit GlicE und Segen evftelich angetretenen

prepumdierbaiasien Sehurts-Lage,

und im RNabmen

feiner gelichrefben SBhe- Sstauen,

~alp bes
Heeen Gchul - Weewalters nody lebenden
eingigen Sodtet,
ourch Wunfeh und Gebet , feine Fndlidy- verplichtefre
Sdulvigeit/

&otthilff Avgu Shumann, D.

Firfil. Sadf. Hoff-und Jultitien-Rath, des 1ll. Augutt. Prof.
Publ. Ordin. tmdSaintep-Procuracor u Weiffenfelf.

RNaumburg,
druckts Dalthafos Dofiogel, ded hoben Stiffts Buchde,




oe.

Ort, i Sinefet-Motaen - Strich,
X Dotf; i3 ein Wunder , jeiget fich
| Der Sriftis-Boum mit feinen Stveig
V. Der nue des Nadyts die Kuofpen toel
(e Bon weldyer Haucy Exfabhrung prei
S & durffte Eeinen Ambra weidyen.
%ommt , {chaut deegleichen feltnen Baum,
S einem Shids-und ShrenzRaum,
A angenehmften Luff- Gefiade:
Da febt, wie fer Bfersdorfi prangt,
Mit Lebens-Safft, den € elangt
Bon GOttes Gunfi und Wunder-GSnade!
Sag, dchted Bild der Redlichbeit,
£af, Sater in Bufticbenbyeit,
Den. Strabl von oben Did) verjtingen.
Die Tugend, fo Du fiets erweift,
Die mehr ald Sehein und BDilder Heifit,
Die wollen Frucht und Blite bringen.

ie Geommigbeit, als Cigen-Suth,
So nicht auf leeven Blatteen vubs,
Halff dicfem Baum sum erfien Grunbe,
Bey Dir, Du GOEbelichter Stei,
Geant GOftes- Fuecht, ald Ehren-Preif,
Sm Hevsen, nidyt auf bloffen NMunde.

[Bey Dir hat Worficht diefer Wele,
Dic Wirthfchafft, fo man cdel halt,
Durch Schiweif die Fafer eingefchlagen.
Hintveg verhate Schmeicheles,

Hiee fimme die Toutve Mahrheit Heys
sran darff jo nue die Piovee fragen.

Sein Hert, bas s om Himmel hange,

SRodurdy Du GOtted Huld erlangt,

St auch dem Nachften nidyt vevfaget, \
Dein Freund find bey Dir FRath und Shat, ‘
uch Feemden dienft Du frih und fpats :
Dein Redlichfenn hat viel gewaget.

San, wie Dein Obnefalfeh fich fenckt,

IWie folches ficy hevunter Ienckt,

Didy, Baum ded FHCrrn, miconacyt su fi

St Trug und Lift auf Didy etbooft, e

Cin frolidy Hees 1ird, fey getroft: ‘
uf Deines Stammes Gipfel figen: P




§83ar fonft der DPlagen mandyerless,
So famft Du Mofes Pufdye bey,
Det nidyt veebrennt im Rauch und Flameern,
GOtt, Deine favcke Juverficht,

Wird den, der Unfehuld frech anficht

Su Sehaant und Schanbde fdhon verdamiien.

& Shegend-Baum! O Begens-Su
Die man auf Deinen Fiveigen fucht,

Dein WadGthum veifft vom Himmeld - Tho:
Dein Immergrin foript ficts hervors

IBie feeigt Dein Wipfel nicht empor,

Auf cinee Segend-pollen Aue?

Sos ift ver Lens vor Wfevsdorf Hau,
Das ift der frifche Blumen-Strang,

Een 8 in Dicfem Friibling pflircket.

iffe Suft der fdhdnften Seit!

O Glid, das Segensz Rofen fFrent?

Du ladft uns ans tie fichn entsiickef,

@ jengft die Frudyt, die uns efeeut,
o Baum von hodhfter Rusbarfeit,
IWie jenes ObE der Hefperinnen.

D liehft GOt und der Deinen Hepl,
Dy nimmfE an unfern 2Allem Theil,

oy Eanft uns nie giung lieb getvinner,

Drum o tir Didh vertoundeeud am,
Didy, an dem GOt o viel gethans
Dein Houpt, 0 IMoop und Silber decket,
apermifit des Jeuerd Warme nicyes

Der Sabhre Fabl fravdt Dein Sefiche,
Die andre fonft in8 Finfre fivecket.

&% licber: 3oty wnd fedysig Jabe
Stellt diefer Heutge Sag und dary

Qu toelhen Du binauf gefticgen.

O fieige s nodh viclen nauf?

Do HEr mit Deinem Lebens-Lauf,
G wirfe DOu niemabld untegliegen.

§SSop11 edler Baunt am Sions-Piad,
Der veiffer Frucht die Dienge bat,
B fammlen und su Deinen Aefien
1ins lockt der Knofpen SicblichEeits
. erdammt fey. bie Bevgefenbeit?
8¢5, das Ou thuft 1 unfeen beffen!

@)




@ie feutttten Dlummers fiehn gebuicke,
S0 bald des Gartners Hand fich fehicke,
Sie, gur Crquickung, su begicffen:

Gin LWwe danckt dort in der Shat

Dem Kuecht der it gebeilet hat,

G fare YiebEofend ihm sum Juffer.

§Bie2 fouten wic bey diefern Feft,

Das uns das Glick exfeheinen 14BE,

, Wie? follten wir, als Menfchen, fchiveigen 2
R Der Baut, der uns fo lange St

" it Eiblem Schatten hat exfeeut,

b St werth, Daf iwiv ung vor ibm beugen.

i @od}, da it nun fchon fevtig feehn,
1; Sutt Danck - Altave hingugehns
L So mifien wiv ung billig fhdmen s
i Denn haben wiv gleic) Holk und Sluths

i So weif dody der entfallne Muth

Nicht, o ein Opffer hersunehmen
i SRans venn Fein ande Opffer fenn,
‘ Go laft der Andacht Weyrauch fiveun,
i | . Wunfh und Gebet jum Woldfen freigen!
Il Das [olf aus teeu verpflichter Bruff,
{di Bey diefer Dit getwenhten Lufk,

Bon unfeem Danck und Licbe seugen.
& griine, bis gur fpdtften Seit,
Bis gu dem Heebft der Chvigkeit,
€8 veiffe Gliick um Deine Thaten,
L D Segend-Stamm, ady! wurele (hin,
i Wenn gleid) die Tenbfald- Stirime wepn,
Div muffe alles wobl gevathen.

Sein Hauf folt, wie Oliven, blipn, ;
Das Blick fich um daffelbe sichn, |
Gleich griinenden und frifchen Reben. |
Der ‘Bfersdorfis-Seamm fen Paten gieicy,

IRi¢ Du, an Frucht und Segen veidy,

Die Deinen alle miffen leben!

Sudy bore, mwie die Enckel fhreyn!

Du wirft dey Lebe dif vevienhn,

Denn fieift fEavd in gavten Jabren,

Sie ruffen.  HEr, der alled fhafft, \
Saf iest und immer Safft und Keafit, |
In unfern theuven Stamm- Bauttt fabren,

* * *
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	Dem Hoch-Edlen und Vesten Herrn, Herrn George Philipp Pfersdorff, Sr. Königl. Maj. in Pohlen und Churfürstl. Durchl. zu Sachsen wohlbestalten Schulverwaltern bey der Land-Schulen Pforta, Seinem ... Schwieger-Vater, bezeigete, an Deßen ... den 17. April 1738. ... angetretenen drey und sechzigsten Geburts-Tage, vor sich, und im Nahmen seiner ... Ehe-Frauen, als des Herrn Schul-Verwalters noch lebenden eintzigen Tochter ... seine ... Schuldigkeit, Gotthilff August Schumann, D. Fürstl. Sächs. Hoff- und Justitie
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